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Bekanntmachung. Es iſt in Folge vielfacher
Wünſche in Uebereinſtimmung mit der Schul Deputation
von den Stadtbehörden beſchloſſen worden zur Errichtung
einer höheren Töchterſchule die Hand zu bieten und dieſe
Anſtalt mit Oſtern 1862 ins Leben treten zu laſſen. Die
Anſtalt wird aus 4 Klaſſen beſtehen für welche die erforder-
lichen Räume in dem Gebäude der erſten Bürgerſchule vor-
handen ſind. Die Schulgeldſätze ſind für die verſchiedenen
Klaſſen auf 12, 16, 20 und 24 Thaler jährlich normirt
worden. Je nachdem die Anmeldungen erfolgen, ſoll mit
dem Unterricht entweder zunächſt in den zwei unterſten
Klaſſen oder aber in allen vier Klaſſen zugleich begonnen
werden.

Jndem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen,
erſuchen wir die betreffenden Eltern, die Kinder, welche ſie
dieſer Anſtalt zu Oſtern 1862 anvertrauen wollen bis zum
28. Auguſt d. J. bei dem Schulrector Herrn Block anzu
melden und ſolche, welche bereits Unterricht genoſſen haben,
zur Ermittelung der Klaſſe dem Herrn c. Block perſönlich
vorzuſtellen. Nach dem Ergebniß dieſer Anmeldungen ſoll
dann von den Stadtbehörden darüber, ob die höhere Töch-
terſchule mit Oſtern 1862 eröffnet werden und in welchen
Klaſſen der Unterricht beginnen ſoll, definitiver Beſchluß
gefaßt und der letztere jeden Falls noch vor Michaelis d. J.
den betreffenden Eltern mitgetheilt oder öffentlich bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 26. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das durch den Kohlenbau der Teuditz Kötzſchauer Salz-

größtentheils ausgeförderte, theil
weis nicht wieder cultivirte, vom Salinenfiscus käuflich
erworbene Terrain in RagwitzKauernſcher Flur von 7
Morgen Fläche, ſoll im Wege des öffentlichen Meiſtgebots
entweder in einzelnen Parzellen oder im Ganzen wieder
veräußert werden wozu wir Termin auf

Montag den 9. September d. J., Nachm. 2 Uhr,
im Wirthshauſe zu Kauern

angeſetzt haben. Die Veräußerungsbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, können nebſt Feldes und Par-
zellen Zeichnung auch vorher in unſerer Regiſtratur ein
geſehen und gegen Erſtattung der Copialien durch dieſelbe

abſchriftlich bezogen werden.
Dürrenberg, den 7. Auguſt 1861.

Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Friſche rHMHoſfechen MIalz Extract,
HMoſfsches Bademalz.

A. Wieſe.

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Vom 19. Auguſt d. J. ab werden auf allen Tele
graphenStationen der Thüringiſchen Eiſenbahn ſowie der
Bahnſtrecken Leipzig-Corbetha und WeißenfelsGera Staats
und Privat Depeſchen zur Beförderung auf dem Thüringi-
ſchen Eiſenbahn Betriebs Telegraphen nach Maaßgabe der
jenigen Beſtimmungen und Bedingungen verſuchsweiſe bis
auf Weiteres übernommen, unter denen nach dem vom
Königlich Preuß. Handels Miniſterium unterm 10. Decem
ber 1858 erlaſſenen Reglement den Staats und Privat
Bahnen die Annahme und Beförderung von nicht eiſenbahn-
dienſtlichen Depeſchen geſtattet worden iſt. Wir bringen
ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß
die aufzugebenden Depeſchen in deutſcher Sprache abgefaßt
ſein müſſen und nicht mehr als 50 Worte enthalten dürfen
ſowie daß dieſelben nach allen Telegraphen Stationen der
jenigen Eiſenbahnen, deren Betriebs Telegraphen dem De-
peſchenverkehr eröffnet ſind und nach allen VereinsStationen
des Deutſch Oeſterreichiſchen Telegraphen Vereins gerichtet
werden können. Die Beförderung der Depeſchen findet,
ſofern der Aufgeber nicht ein Anderes verlangt, ausſchließ
lich mit dem Eiſenbahn Telegraphen Statt, wenn die Auf-
gabe und die Adreß Station innerhalb des dieſſeitigen
Bahnbereiches liegen und der Staatstelegraph nicht die
Mittel zur ununterbrochenen Beförderung bietet, ſei es, daß
derſelbe am Orte der Aufgabe, oder am Adreßorte ohne
Station iſt. Jn allen übrigen Fällen kommt die Beför
derung dem Bahntelegraphen nur auf demjenigen Theile
des Weges nach dem Beſtimmungsorte zu, auf welchem
dieſelbe mit dem Staatstelegraphen, der im Uebrigen die
Beförderung zu übernehmen hat, nicht erfolgen kann.

Depeſchen werden auf allen dieſſeitigen BahntelegraphenStationen täglich vom 1. April bis Ende September von

7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends vom 1. October bis
Ende März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends an-
genommen.

Die reglementariſchen Beſtimmungen mit den Tarifen
über die Beförderung der Depeſchen können auf allen dies
ſeitigen Bahntelegraphen Stationen eingeſehen werden.

Erfurt, den 13. Auguſt 1861.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Stahlreifröcke und Stahlband in größter Aus
wahl empfiehlt billigſt C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien, die nDeſſins ar i et gang feſten
C. W. Hellwig,Markt und e e e

S
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Es ſteht ein einſpänniger Leiterwagen zu
verkaufen in Schkopau Nr. 42.

Markt Nr. 9 iſt eine Stube nebſt Kammer und
Küche mit oder ohne Meubles zu vermiethen und ſofort
zu beziehen.

Ein freundliches Familien -Logis, beſtehend in einer
größeren und einer kleineren Stube nebſt Kammer Küche
und Zübehör, iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu be
ziehen Rittergaſſe Nr. 157.

Auch iſt daſelbſt eine kleine Stube an ein Paar ein-
zelne Leute zu vermiethen.

Annoncce.
Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht meine

Niederlaſſung am hieſigen Platze ergebenſt anzuzeigen.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1861.

H. Schröter,
penſ. Militagirarzt, Wundarzt J. Cl. und Geburtshelfer,

Breiteſtraße Nr. 422 vyis à vis der Poſt.

Liltione e Dieſes ausgezeichnete Schönheits-
mittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

Leberflecken, Finnen Kupferröthe auf der Naſe, und ent
fernt alle ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals,
Schultern und Arme macht es blendend weiß und zart,
wirkt auf dieſelben erfriſchend und verjüngend. Für die
Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie,
worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten.

Preis pro Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 17 Sgr.
Halle a. S.

A. Rennenpfennig Co.
Alleinige Niederlage für Merſeburg bei

Francke.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kran
ken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit
der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren
bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teich-
mann und F. A. Voigt, in Lauchſtädt bei Herrn
Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn C. Apel und in Lützen

bei Herrn A. Sack. A. Krantz.
Neue Vollheringe ſowie Jsländ. Matjes-

Heringe von ſchönſter Qualität, fetten Limburger
und Schweizer Käſe empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Zur bevorſtehenden Exöffnung der Jagd empfehle ich

beſtes Engl. Patent-Schießpulver, Zündhüt-
chrovot in allen Nummern zu billigſten Preiſen.

M. Klingebeil, Gotthardtéeſtraße.
Stearinlichte in größter und ſchönſter Auswahl

à Pack 6 8, S und ert. ff. 9 Sgr., von 5 Pack
ab und bei Kiſten von 100 Pack voch billiger empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
n f. Melis in Broden à Pfd. 4 Sgri9 Pf. und
5 Sgt ff. Naffinade à Pfd. 5 5 Und 5 Sgr,
f. Caffee Zucker in Broden von eirea 6 Pfd. à Pfd.
5 Sgr., Farin à Pfd. 4Sgr., gemahl. Melis à Pfd.
45 und 5 Sgr., gemahl. Raffinade à Pfd. 52 Sgr.
und 6. Pfd. p- 1 Thlr. bei

Das Haupt Boepot
von Goldfiſchen in Pracht- Exemplaren

empfiehlt dieſelben Wiederverkäufern zu höchſt billigen Prei-

ſen J. Planer in Leipzig.Zu der Anfang nächſten Monats ſtattfindenden

Großen Staats Gewinn Verlooſung
halten wir zum Preiſe von nur

halber Pr. Cul.2 Original- Antheil-Scheine mit dem Staats-
Wappen und unſerer Deviſe „Glück und Segen“ ver-
ſehen in großer Auswahl vorräthig.

Liüpstacit Co. Hamburg.

Nur 2 Thlr. Pr. Er.
koſtet Loos der, von der freien Stadt „Hamburg“ ga-
rantirten großen StaatsGewinneVerlooſung, deren Ziehung
am 4. September d. J. ſtattfindet, in welcher I 7,300
Gewinne im Betrage

von 2,068,000 Mark,
worunter 1 Gew. ev. à 200,000, 100,000, 50,000,
30,000, 15,000, 12,000, 7 à 10,000, 8,000,
6,000, A à 5,000, 16 à 3000, A0 à 2000,
6 à 1500, 65 1200, 66 à 1000 Mk. 2e. 2e.,
zur Entſcheidung kommen müſſen.

Auswärtige Aufträge werden nach den entfernteſten
Gegenden prompt und verſchwiegen ausgeführt, ſowie die
Liſten und Gewinngelder gleich nach der Ziehung verſandt.

Auch können die Gewinne bei jedem beliebigen Bank-
hauſe erhoben werden. Man wolle ſich gef. direct wenden an

A. Goldfarb,
Banner in Hamburg.

Neue große
Hamb. Staats Gewinn Verlooſung

von Zwei Millionen Mark,
in welcher nur Gewinne gezogen werden.

Zarankirt von der freien Stadt Hamburg.
Unter 17,300 Gewinnen befinden ſich die Haupt

treffer von 200,000 Mk., 100,000 Mk.,
50,000 Mk., 30,000 Mk., 15,000 Mk.,

12,000 Mk., 7Tmal 10,000 Mk., 8000 Mk.,
6000 Mk., 5000 Mk., 16 mal 3000 Mk.,
A0 mal 2000 Mk., 66 mal 1000 Mk., 500
Mk. c.Original-Prämien-Scheine erlaſſe ich à

J 2 Thlr. Pr. Crt.
Beginn der Ziehüng am 4. September d. J.

Unter meiner Deviſe:
„Gottes Segen bei Cohn e

iſt in letzter Zeit 16 mal der größte Haupttreffer bei
mir gewonnen worden.

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder gegen
Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden,
führe ich prompt und verſchwiegen aus und erfolgen
amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder ſofort nach
Entſcheidung. Durch meine ausgebreiteten Verbindun-
gen, als Krösstes Geschäftshaurs in dieſer
n i ich im ſtechee Sschin an jedem be
iebigen Platze, zur u uszahlung anzuweiſen.

L. Sains. Oohn-F Banquier in Hamburg.
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Lebens Versicherunmng.
Unterzeichneter Agent empfiehlt die Allgemeine Eiſenbahn Verſicherungs- Geſellſchaft zu

Berlin für LebensVerſicherungen zur Benutzung angelegentlichſt mit beſonderem Hinweis auf die beachtens-
werthe, keiner andern Geſellſchaft eigene Branche der Verſicherung mit Prämien-Rückgewähr.

Merſeburg den 15. Auguſt 1861. Fr. L. Poppe, Saalgaſſe 409.

R In W A.Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft,
mit einem Actien-Capitale von Zwanzig Millionen Gulden,

wovon acht Millionen Gulden emittirt ſind.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuer-, See-, Fluß- und Land Transport Ge-

fahren ſowie Lebens-, Renten-, wer
Auch verſichert ſie gegen Erwerbsunfähig
Proſpecte und

und Alterverſorgungs-Verſicherungen.
eit und Verunglückung jeder Art.

erſicherungsformulare werden unentgeltlich ausgegeben.
Der unterzeichnete Vertreter der Geſellſchaft iſt jederzeit gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen und Anträge

in ſämmtlichen Verſicherungs Zweigen zu vermitteln.
Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 805. F. Beyer,

Oec. Jnſpector und Special Agent.

I IIIIIX III
Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J.

von Preußen.

von Preußen.

Alle Malereien werden ſauber und billig geliefert von
O. G. Thierbach, Maler,

wohnhaft in der Hütergaſſe am Roßmarkt Nr. 369.

Vad Lauchſtädt.
Brunnen Feſt am Sonntag den 18. Auguſt.

Königl. Bade-Direetion.
Koch.

VorſchußVerein.
Montag den 19. Auguſt d. J., Nachmittag 5 Uhr,

Generalverſammlung im Riſchgarten.

e agesordnung:1) Berichterſtattung über den Stand des Vereins-
2) Mittheilungen über den Vereinstag in Halle.

Der Vorſtand.
Tanzmuſik

Sonntag den 18. Auguſt.
Graſſel

im Augarten.

Gebrauchte leere Kiſten, große und kleine, kauft jeder-
zeit die Spielwaarenfabrik von Auguſt Götzinger,
Oberburgſtraße 282

Mehrere junge Mädchen ſinden
dauernde Beſchäftigung bei

C. FPrancke am Markt.

Eine Waare, über deren Güte und Vorzüglichkeit die Welt geurtheilt, bedarf keiner
weiteren Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfundene und von mir allein echt deſtillirte

of VIaag
bekannt unter der Deviſe: „Occidit qui non servat“.

Jch habe deshalb nur vor Falſificaten zu warnen.
I. Vnderberg- Albrecht in Rheinberg a Siederrhein.

Hoflieferant

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 9

u Bitter

e Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II.
von Baiern.

M Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern

e Sigmaringen.
Jn Merſeburg zu haben bei Herrn F. A. Voigt und bei Herrn A. Frank im Arm.

Miſſionsfeſt in Merſeburg.
Mittwoch den 21. Auguſt, Nachmittag 5 Uhr wird,

ſo der Herr will, der hieſige Miſſions Hilfsverein in der
Stadtkirche ſein Jahresfeſt feiern. Die Feſtpredigt hat der
Herr Archidiac. Burckhardt aus Delitzſch übernommen.

Alle Freunde der vom Herrn befohlenen Miſſionsſache
werden zu dieſem unſeren Feſte herzlichſt eingeladen.

Merſeburg den 15. Auguſt 1861.
Jm Namen des Vorſtands
Stephan, Adj. min,

Die von mir aus Uebereilung ausgeſprochene Beleidi
gung gegen die Eheleute Joh. Gottfr. Wolf nehme ich
hiermit zurück und halte ſelbigerfür ehrſam und unbeſcholten.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1861.
Wilhelm Förſter.

Zwei Thaler rAm 13. d. M. iſt auf dem Wege von Schaafſtädt nach
Großgräfendorf ein kleiner gelber Affenpünſcher, auf den
Namen „Fip“ hörend, abhanden gekommen. Der Wieder
bringer erhält in Merſeburg auf dem Dom Nr. 234 oder
in Schaafſtädt beim Lieutenant Baron von Werthern obige
Belohnung.
a 22

Anfrage.
Geben denn ſechszehn Pfund Roggenmehl nicht mehr

Brod als neunzehn Pfund oder hat der Backofen bei der
großen Hitze ein Loch bekommen, wo etwas hinein gefallen iſt?

e



Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mein in der Altenburg Nr. 651 hierſelbſt belegen es

FIaterial- W anaren-Geschöäft
Herrn Adalbert Merfert übergeben habe, welcher daſſelbe unter ſeiner Firma fortführen
wird. Für das mir ſeit 44 Jahren geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen,

HochachtungsvollMerſeburg, den 15. Auguſt 1861.

F. Tetzner.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir mich einem hohen Adel und

hochgeehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend ganz ergebenſt zu empfehlen und um
gütiges Vertrauen höflichſt zu bitten. Jch werde ſtets alle Sorgfalt darauf verwenden meine
verehrten Kunden zufrieden zu ſtellen und bei billigſter, prompter Bedienung durch ſtrengſte
Reellität mich des erbetenen Vertrauens würdig zu beweiſen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1861. Hochachtungsvoll

Adalbert Merfert.
Himbeerſaft

aus Waldhimbeeren gepreßt, mit feinſtem Zucker eingekocht, empfiehlt
als etwas Vorzügliches

Schröder's Deſtillations- Anſtalt.
Am 12. Sonntage nach Trinitatis (18. Auguſt) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Alkltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Sonntag früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Diac. Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die Verwaltung des Superintendenturamtes der Diö-
ces Schkeuditz iſt nach dem erfolgten Ableben des Superin-
tendentur Vicars Bühring dem Diaconus Weiß zu
Schkeuditz proviſoriſch übertragen worden.

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Oberpfarr
ſtelle zu Schkeuditz Ephorie gleiches Namens, iſt durch das
Ableben des Oberpfarrers Bühring erledigt.

Der Kreisgerichts Secretair Paalzow in Ziegenrück
iſt an die Gerichts Commiſſion zu Lauchſtädt, Schier-
jott in Tennſtedt an das Kreisgericht zu Merſeburg und
Thier in Merſeburg als Salarien Kaſſencontroleur und
Sportel Reviſor an däs Kreisgericht zu Torgau verſetzt.

Der Secretair, SalarienKaſſencontroleur und Sportel
Reviſor Hertting in Naumburg iſt bei dem Kreisgericht
zu Merſeburg zum Depoſital-Rendanten ernannt.

Von des Herrn Finanz Miniſters Excellenz iſt der
Bezirks Commiſſion zur r der Grundſteuer für den
Regierungsbezirk Merſeburg der VermeſſungsReviſor Hube
hierſelbſt als Obergeometer zugeordnet worden.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Juli.
Geboren: dem Faktor an der Zuckerfabrik Beeck eine Tochter

dem Handarb. Heyne ein Sohn dem Einwohner Boſſe eine Tochter
ein unehel. Sohn (todtgeb.); dem Oeconomen Püchel eine Tochter
dem Handarb. Sieber eine Tochter. Geſtorben: eine Tochter des
Oeconomen Keydel, 6 W. alt, an Krämpfen der Bürger und Oeconom
Wenzel, 74 J. 3 M. alt, an Alterſchwäche ein unehel. Sohn, 14 W.
4 T. alt, an Schwämmen; die Ehefrau des Handarb. Huth, 33 J.
6 M. alt, an Leberverhärtung; die Wittwe Schulze, 63 J. alt, an
Altersſchwäche; ein Sohn des Handarb. Franke, 11 W. alt, an Kräm-
pfen eine unehel. Tochter, 7 W. alt, an Krämpfen; eine Tochter des
Faktors an der Zuckerfabrik Beeck, 4 W. alt an der Ruhr; eine Toch
ter des Bäckermſtrs. Wackermann 18 W. alt an Krämpfen.

Des Königs Majeſtät haben dem Geheimen Regierungs

rath Haupt den rothen Adler Orden 3. Klaſſe mit der
Schleife zu verleihen geruht.

Der Steuer Supernumerar Holz iſt als Steuerauf-
ſeher in Merſeburg angeſtellt.

John eine einzige Frage! ſagte Veit, ein Land
mann auf der Straße zu einem andern. Aber mach
ſchnell, ich habe Eile! Was gabſt Du Deiner Kuh, als
ſie neulich krank war? Ein Pfund Terpenthin. Damit
ging John ſeines Weges. Am andern Tage ſah Veit John
wieder. Ach John, Du haſt mir ſchlecht gerathenWie ſo denn Ich gab meiner Kuh ein Pfund Terpen

thin, und ſie ſtarb. Ja, meine auch, erwiderte John.

Dreiſylbige Charade.
Nichts läßt ſich mit dem erſten Sylbenpaar vergleichen,
Der König nicht einmal in ſeiner Majeſtät;
Denn der muß vor der dritten ſchon die ſege ſtreichen,
Der dritten die nur hie und da in Anſehn ſteht.
Zum erſten Sylbenpaar hat ſich emporgeſchwungen

as Ganze, wie es keinem Andern mehr gelingt;
Auf einem Wege, wo's nur ihm allein gelungen,
Der alle Stufen der Jnſtanzen überſpringt.
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